
Dieser Band, an dem Bibelwissenschaftler,
Theologen, Religionswissenschaftler, Alt-
philologen, Althistoriker und Soziologen
aus mehreren Ländern mitgearbeitet haben,
hat drei Schwerpunkte: Webers Sicht der
ökonomischen und politischen Verhältnisse
in der mittelmeerischen Antike, seine Sicht
der Entwicklung des Judentums in der
Periode des Zweiten Tempels und seine
Sicht des antiken Christentums, insbeson-
dere seiner Entstehung und frühen internen
Differenzierung. Dabei stehen Webers Ge-
sichtspunkte zwar im Vordergrund, es wird
aber auch teilweise darüber hinausgegan-
gen. Daraus entsteht ein facettenreiches
Bild jener bedeutsamen kulturgeschichtli-
chen Veränderungen, die sich lange vor der
Zeitenwende vorbereiteten und die erst
gegen Ende der Antike voll wirksam wur-
den.
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